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Niederschrift 

über die 26. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Kultur 

am Dienstag, 4. Juni 2019, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Harry Völler, Vorsitzender, SPD 

Joana Al Samarraie, 1. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 

Dr. Rainer Hanemann, Mitglied, SPD 

Petra Ullrich, Mitglied, SPD 

Dr. Jacques Bassock, Mitglied, CDU 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 

Holger Römer, Mitglied, CDU 

Gernot Rönz, Mitglied, B90/Grüne 

Stephanie Schury, Mitglied, Kasseler Linke 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Myong-Ree Song-Boden, Vertreterin des Ausländerbeirates 

Carola Hiedl, Vertreterin des Behindertenbeirates 

Doralies Schrader, Vertreterin des Seniorenbeirates 

 

Magistrat 

Susanne Völker, Stadträtin, parteilos 

 

Schriftführung 

Annika Kuhlmann, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Vera Gleuel, 2. stellvertretende Vorsitzende, Freie Wähler 

Gerhard Schenk, Mitglied, AfD 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Renate Fricke, Stadträtin 

Hans Gädeke, Musikschule Kassel 

Sebastian Wolf, Musikschule Kassel 

Annekatrin Hanf, Kulturamt 

Björn Schmidt, Kulturamt 

Mathias Jakob, Kulturzelt Kassel 

Dr. Jürgen Truß, Kulturzelt Kassel 
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1. Musikschule Kassel                                                                                101.18.1138 

2. Hochbunker Agathof - Zukunftsperspektiven für Kulturträger 101.18.1280 

3. Vorstellung des Kulturzeltkonzeptes im Kulturausschuss           101.18.1266 

4. Außeruniversitären Status des documenta-Instituts 

sicherstellen 

101.18.1263 

5. Bewertung Filmtheaterszene in Kassel 101.18.1295 

6. Entscheidungshoheit über Ausstellungen im Stadtmuseum 101.18.1296 

7. Werbung der Stadt für kulturell-kommerzielle Veranstalter 

wie "Dino World" 

101.18.1297 

8. Vorstellung Situation und Perspektive Kasseler 

Filmtheaterlandschaft 

101.18.1298 

9. Verantwortung der Stadtverordneten bei Entscheidungen 

zum documenta-Institut 

101.18.1307 

 

 

Vorsitzender Völler eröffnet die mit der Einladung vom 28. Mai 2019 

ordnungsgemäß einberufene 26. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur, 

begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 

 

Zur Tagesordnung 

 

Vorsitzender Völler teilt mit, dass er die Tagesordnungspunkte 

4. Außeruniversitären Status des documenta-Instituts sicherstellen  

Antrag der CDU-Fraktion 

 -101.18.1263- 

und 

9. Verantwortung der Stadtverordneten bei Entscheidungen zum 

documenta-Institut 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 -101.18.1307- 

 

sowie die Tagesordnungspunkte 

5. Bewertung Filmtheaterszene in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 

 -101.18.1295- 

und 

8. Vorstellung Situation und Perspektive Kasseler Filmtheaterlandschaft 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 -101.18.1298- 

wegen Sachzusammenhangs gemeinsam aufrufen wird. 
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Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 11. März 2019 

Bericht des Magistrats 

-101.18.1138- 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat wird gebeten, den Leiter der Musikschule Kassel in den Ausschuss 

für Kultur einzuladen, damit er über die Entwicklung dieser Bildungseinrichtung 

seit ihrer Privatisierung berichten kann. 

 

Herr Sebastian Wolf, Schulleiter Musikschule Kassel, stellt sich im Ausschuss vor. 

Er berichtet von der Entwicklung der Musikschule Kassel seit Ihrer Privatisierung, 

dabei geht er besonders auf Schülerzahlen, Personal und Projekte ein. Weiterhin 

erzählt er von Kooperationen und Vernetzungen mit anderen Unternehmen und 

Vereinen. Im Anschluss beantworten Herr Wolf und Stadträtin Völker die 

Nachfragen der Ausschussmitglieder.  

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

2. Hochbunker Agathof - Zukunftsperspektiven für Kulturträger 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 20. Mai 2019 

Bericht des Magistrats 

-101.18.1280- 

 

Beschluss 

 

Nach dem Ankauf des Hochbunkers Agathof in Bettenhausen durch die Stadt 

Kassel wird der Magistrat gebeten, das Umbau- und Nutzungskonzept 

vorzustellen. Ebenso bitten wir den Magistrat, über die Sicherung und 

Weiterentwicklung des Rockbunkers Dormannweg im Rahmen des Integrierten 

Entwicklungskonzeptes Kasseler Osten zu berichten. 

 

Stadträtin Völker berichtet über das Nutzungs- und Umbaukonzept des 

Hochbunkers Agathof, dabei geht Sie auf aktuelle Planungen zur Raumaufteilung 

und den Umbau im Inneren ein. Weiterhin erzählt sie von den Ankernutzern 

Kulturfabrik Salzmann und Klang Keller e. V. und deren Nutzung des Bunkers. 

Außerdem informiert sie über den Umzug des Rockbüro Kassel e. V. in den Bunker 

Dormannweg und die Nutzung der Räumlichkeiten. Im Anschluss beantwortet sie 

die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
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Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 20. Mai 2019 

Bericht des Magistrats 

-101.18.1266- 

 

Beschluss 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, zu einer der nächsten Sitzungen des 

Kulturausschusses die neuen Eigentümer des Kulturzeltes einzuladen, damit 

diese ihr Konzept vorstellen können. 

 

Herr Dr. Jürgen Truß, Kulturzelt Kassel, stellt mithilfe einer PowerPoint-

Präsentation sich und die anderen neuen Eigentümer, sowie den Businessplan des 

Kulturzeltes vor, dabei geht er besonders auf die Kompetenzen der Eigentümer, die 

Planungen im Zeitverlauf und die Kosten ein. Im Anschluss beantwortet er die 

Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Die Tagesordnungspunkte 4 und 9 werden gemeinsam zur Behandlung aufgerufen. 

Zunächst wird die Anfrage unter TOP 9 zur Behandlung aufgerufen. Anschließend 

erfolgt die gemeinsame Aussprache. 

 

 

9. Verantwortung der Stadtverordneten bei Entscheidungen zum documenta-

Institut 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1307 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Entscheidungen in Bezug auf Konzept, Raumplan, Standort und 

rechtliche Ausgestaltung (Rechtsform des Instituts und künftige Leitung) des 

documenta-Instituts wurden oder werden noch durch die 

Stadtverordnetenversammlung entschieden und im Kulturausschuss vorher 

beraten? 

 

2. Stimmt der Eindruck, dass die Stadtverordneten als höchstes Organ der Stadt 

nur über den Grundsatzbeschluss zur Gründung abstimmen durften, aber 

danach nicht mehr einbezogen wurden? 
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final über Standort, Raum- und Funktionskonzept, rechtliche Struktur und 

konkrete Gründung? 

 

4. Welche Entscheidungen wird der Magistrat dem Aufsichtsrat der documenta 

gGmbH zur Entscheidung vorlegen? 

 

Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage seiner Fraktion. 

Stadträtin Völker beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen 

der Ausschussmitglieder. Die schriftliche Antwort der Anfrage wird zur 

Niederschrift zugesagt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Völker erklärt Vorsitzender Völler die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

4. Außeruniversitären Status des documenta-Instituts sicherstellen 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.1263 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert sicherzustellen, dass das geplante documenta-

Institut konzeptionell tatsächlich eine außeruniversitäre Einrichtung ist. Die 

Stadt wird außerdem aufgefordert, gegenüber dem Land Hessen einzufordern, 

dass die teilautonome Kunsthochschule bei der Konzeptentwicklung verbindlich 

einbezogen wird. Unabhängig von Stellen der Universität, die von dort 

eingebracht werden, muss sichergestellt sein, dass das Institut kein Institut der 

Universität ist, sondern einen eigenen Status und eine eigenständige Leitung 

braucht. 

 

Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. 

 

Der Ausschuss für Kultur fasst bei 

Zustimmung: CDU, Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 
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Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Außeruniversitären Status des documenta-

Instituts sicherstellen, 101.18.1263, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Alekuzei 

 

 

5. Bewertung Filmtheaterszene in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1295 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

6. Entscheidungshoheit über Ausstellungen im Stadtmuseum 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1296 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

7. Werbung der Stadt für kulturell-kommerzielle Veranstalter wie "Dino 

World" 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1297 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

8. Vorstellung Situation und Perspektive Kasseler Filmtheaterlandschaft 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.1298 - 
 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 

Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 

 

Ende der Sitzung: 18:54 Uhr 
 

 

 

 

 

Harry Völler Annika Kuhlmann 

Vorsitzender Schriftführerin 
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